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Die Band Qickchill: Mit dem Potential, viele zu 
begeistern
Am letzten Freitag wurde ein weiterer Meilenstein in der Schaffhauser 
Musikgeschichte geschrieben. Die ortsansässige Band Quickchill taufte im Chäller 
ihre erste CD.
Die Schaffhauser Musikformation, bestehend aus Romy Stihl am Mikrophon, Mike 
Allram am Bass sowie Marco Tonina am Schlagzeug, rockt seit 2006 auf 
verschiedenen Schweizer Bühnen. Von Quickchill (zu Deutsch «kurzes 
Entspannen») kann jedoch keine Rede sein. Schon nach den ersten Klängen kann 
sich kaum eine Person aus dem Publikum vorstellen, noch ruhig dazustehen. 
Quickchill spielen, wie sie es selbst nennen, «Direct­in­your­Face­Electronic­Rock». 
Kurz gesagt, in den Grundstil Rock fliessen verschiedenste Elemente aus Electro, 
Tripp Hop, Industrial sowie andere experimentelle Klänge ein. Diese interessante 
Mischung ergibt zusammen eine Dynamik, welche unterschiedlicher nicht sein 
könnte; mal knochenhart, wie es sich für richtige Rocker gehört, aber auch mal 
melodiös verträumt. Die Songs, man könnte schon fast sagen: die musikalischen 
Meisterwerke, werden von Bassist Mike Allram selbst geschrieben und von der Band 
auf der Bühne auf einem sehr hohen und professionellen Niveau wiedergegeben. 

Mit Champagner getauft
Wie es sich für ein richtiges Konzert gehört, durfte auch bei Quickchill eine Vorband 
nicht fehlen. Dazu wurde die Band Henchman aus Zürich eingeladen. Sie stand 
schon in Amerika auf der Bühne und konnte mit ihrer Bühnenerfahrung dem 
Schaffhauser Publikum einheizen. Kurz nach Mitternacht wurden die Zuschauer nicht 
mehr länger auf die Folter gespannt. Die drei Schaffhauser Künstler betraten die 
Bühne und legten mit ihrer Performance sofort los. 
Der Sängerin Romy Stihl gelang es durch ihre enorm grosse Bühnenpräsenz, das 
Publikum von Anfang an in ihren Bann ziehen. Ihre vielfältig einsetzbare Stimme, von 
melodiösen bis hin zu schrillen Klängen, gibt der noch jungen Band den letzten 
Schliff. Die eigentliche Plattentaufe wurde zelebriert, wie es sich für eine richtige 
Plattentaufe gehört: mit Champagner. Mitten im Konzert, geschmückt mit einer 
Federperücke, übergoss die Sängerin ihren Erstling mit reichlich Schaumwein. 
Quickchill hat durchaus das Potential, noch viele Leute mit ihrer Musik zu begeistern 
und auf den grossen nationalen, vielleicht sogar internationalen Bühnen aufzutreten. 
Einen kleinen Schritt in diese Richtung haben Quickchill mit dieser ersten CD nun 
gemacht. Ein weiterer Schritt wird folgen: Mitte Juni werden die drei für ein Konzert 
nach Stuttgart reisen. (bgw)
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